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Where are we now?“

David Bowie, 2013

eine kleine Geschichte über raum und Zeit

Wie auch im übrigen ruhrgebiet begann der wirtschaftli-
che stern Dortmunds mit der Kohlenkrise ende der 50er 
Jahre langsam aber sicher zu sinken. Davon betroffen wa-
ren Zechen, stahlwerke, Brauereien. Ganze Wirtschafts-
zweige starben nach und nach weg - gänzlich davon er-
holt hat sich das ruhrgebiet davon bis heute nicht.

im Laufe des strukturwandels werden heute viele ehe-
malige Orte der industrie auf sinnvolle Weise wiederbelebt. 
Auch Dortmund, eine der größten städte des ruhrgebiets, 
blüht durch innovative Umnutzungen -wie z.B. der ehema-
ligen Union-Brauerei- langsam wieder auf.

Doch abseits verschiedener repräsentativer Monumente 
zeigt sich Dortmund nach wie vor von seiner ungeschmink-
ten seite. Hohe Arbeitslosigkeit, Armut, prekäre Lebens-
verhältnisse, Verfall und schlechte Wohnqualität prägen 
viele teile der hochverschuldeten ruhrgebietsstadt, die 
durch demografischen Wandel und Abwanderung jun-
ger, talentierter Arbeitskräfte bedroht ist. Man könnte 
angesichts dieser Misere beinahe vergessen, dass auch 
Dortmund zur Zeit des deutschen Wirtschaftswunders“ 
zu den fortschrittlichen und produktiven standorten 
Deutschlands gehörte, denen der Glanz einer erstarkten 
Wirtschaft den rücken stärkte. 

Meine Familie stammt (zum größten teil) aus dem ruhr-
gebiet und war wie viele teil der hiesigen industrie. Auch 
ich bin im ruhrgebiet geboren und aufgewachsen. Mein 
Großvaters erzählte oft davon, dass man stolz sei, von 
hier zu sein. er arbeitete über 30 Jahre lang als Förderma-
schinist auf der Zeche Hansa in Dortmund-Huckarde. Man 
war fleissig, hart, aber ehrlich und genoss Zeiten des be-
scheidenen Wohlstandes nach vielen harten Kriegsjahren. 
er starb vor drei Jahren - ihm ist diese Arbeit gewidmet.

Geister zeigt alte Fotografien der Nachkriegsjahre aus 
meinem Freundes- und Familienkreis, viele davon aus dem 
Nachlass meines Großvaters. Nicht ganz feierlich, nicht 
ganz alltäglich. Die Platzierung dieser Portraits in heutigen 
strassenszenerien von verrottender Häßlichkeit schafft 
ein zynisches, und doch wehmütiges visuelles Zusammen-
spiel. stolz und scham, Freude und resignation, traum 
und brutale realität stehen sich hier gegenüber. Durch die 
transparenz erscheinen die Portraitierten als einen Hauch 
aus der Vergangenheit. Und erinnern auf poetische Weise 
daran, dass es selbst in Dortmund einst ein bißchen mehr 
Glanz und Gloria gegeben hat.
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